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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
26.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet » ierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 20 4,
außerhalb des Bezirks 1 40 4 . Monats-

abonnemcnt nach Verhältniß.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1884.
Auch für den Monat

März
nimmt jedes Postamt Bestellungen auf den „Gesell¬
schafter " an . Abonnementspreis */» des Quartal-
Preises.

' Amtliches.
Nagold.

An die K. evang . Pfarrämter.
Montag den 3 . Mürz Nachmittag 2 Uhr

Diöcesaii-Nerei«.
Den 28 . Februar 1884.

K . Dekanat -Amt . Kemmler.

Tages -Neriigkeiten.
Deutsches Reich.

/X Altensteig,  27 . Febr . Einen glänzenden
Sieg errang bei der heutigen Stadtschultheißen¬
wahl  der Thcil der Wählerschaft , welcher in einem
Wahlaufruf — Tannen No . 24 - den seitherigen
Stadtschultheißenamts -Assistenteii H . Welker „als
den Mann des Bertranens angelegentlichst zu em¬
pfehlen " sich veranlaßt sah . Herr Welker,  Bruder
des allseitig bekannten Möbel - und Frachtführers
I . Welker dahier , erhielt von 311 abgegebenen Stim¬
men 215 , während den Herren Merz - Dorhan  83,
Notariatsass . Mann  hier 58 , Broddeck - Nagold
50 und Polizeiassistcnt Kehle  44 Stimmen zuge-
fallen sind . Der Gewühlte hat noch am letzten Sonn¬
tag in der im „grünen Baum " abgehaltcnen sehr-
zahlreich besuchten Wählerversammlnng nachträglich
seine Kandidatenrcde gehalten und sich durch eine
freie und richtige Auffassung der Gemeindeangelegcn-
heitssrage die in seiner seitherigen untergeordneten
Stellung erworbene Gunst und Zuneigung eines
großen Theils der Bürgerschaft neu gesichert. Möge
Herr Welker,  an dessen Bestätigung nicht zu zweifeln
sein dürfte , den schweren Kampf für Selbstständigkeit,
Fortschritt und Menschenwürde immer mild und ruhig,
aber fest und sicher, unermüdlich und unerschütterlich
kämpfen.

Stuttgart.  In die Rcinhardt ' sche Raub-
mord -Affaire scheint seit gestern etwas Licht gekom¬
men . Die Frau des Kutschereibesitzers Gottlieb Fi¬
scher am Wilhelmsplatz 6 vermißte seit Samstag
Abend ihr Holzbeil und suchte dasselbe vergeblich,
bis sie es gestern Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
in der Küche unter dem Wasserstein versteckt vorfand.
Da sich an demselben Flecken befanden , welche der
Frau von Blut herzurühren schienen, machte sie der
Polizei Anzeige davon . Die Veranlassung zu diesem
Vorgehen war , daß man ans den in ihrem Geschäft
angestellten Fuhrknecht Christian Doertling einen Ver¬
dacht geworfen hatte , daß er an dem Raubmord am
Levnhardsplatz betheiligt gewesen sei. Die Polizei
hatte denselben , der als Thunichtgut und Raufbold
bekannt ist, bereits am Sonntag verhaftet , mußte ihn
aber wegen mangelnder Anhaltspunkte wieder frei
lassen . In Folge der Anzeige der Frau Fischer
wurde sofort nach ihm gefahndet und derselbe in der
Psarrstraße durch die Schutzleute Essig und Müller I.
verhaftet . Wie verlautet , entdeckte man in der Be¬
hausung des Verhafteten .ein blutiges Hemd und
glaubt auch an seiner Kleidung die Spuren von
ausgewaschenem Blute zu erkennen ; die chemische Un¬
tersuchung wird in dieser Beziehung Gewißheit brin¬
gen . Ein Geständnis ; hat der Beschuldigte bisher
nicht abgelegt . Düttling ist 28 Jahre alt , hier ge¬
boren und ursprünglich Schriftsetzer . Im Verlauf
des gestrigen Abends wurden zwei weitere Verhaf¬

tungen vorgenommen , weil sich nach und nach die
Ansicht herausgebildet hat , daß der Mörder Com-
plicen gehabt hat . Die Verhafteten sind die Fuhr-
kncchte Silbcrhorn , 30 Jahre alt , von Eßlingen , der
schon mehrere Jahre hier lebt und ein gewisser Heid.
Auch diese beiden haben bisher nichts gestanden.

Stuttgart,  27 . Febr . Es unterliegt heute
gar keinem Zweifel mehr , daß man es in dem Kut¬
scher Düttling mit dem Mörder des unglücklchen
Reinhardt zu thun hat . Darauf weist nicht allein
die Auffindung des Beils in dem Stall von Dütt¬
lings Dienstherrn , sondern auch Blutspuren an Dütt¬
lings Kleidern . Es soll auch am Thatort ein Westen¬
knopf gefunden worden sein, der zu denen an Dütt¬
lings Weste paßt . Daß D . noch läugnet , kann nicht
Wunder nehmen ; Geld hat man allerdings bei ihm
nicht vorgcfunden . Die Behörde glaubt , daß D . Mit¬
schuldige hat , und meint , diese auch in zwei weiteren
Fuhrkncchten Silberhorn von Eßlingen und Heid
schon in Händen zu liaben . Auch diese Beiden leug¬
nen . — Kaum hat unsere Bevölkerung sich von dem
Schrecken , in den sie der Rcinhardt 'sche Mord ver¬
setzt, einigermaßen erholt und ist durch die Verhaftung
des oder der Mörder das Gefühl der Sicherheit bei
ihr wieder eingekehrt , so hat sich ein gewissenloser
Mensch den schlechten Witz gemacht , das Gerücht aus¬
sprengen . in der Silberburgstraße seien heute Nacht
3 Kinder ermordet , woran aber kein wahres Wort ist.

Stuttgart,  27 . Febr . In der Nacht von
vorgestern aus gestern stieg der verh . Ludw . Maier,
Laster , wohnhaft Lazarethstraße Nr . 4 , welcher den
Hausschlüssel nutzunehmen vergessen hatte , über das
Hofthor , blieb aber mit dem , am Goldfinger der
rechten Hand befindlichen Ring an einer Stakete
hängen und rieß sich hiebei den Finger am zweiten
Gelenk vollständig ab . Im Kath .-Hospital , wohin
er sich auf Anrathen eines Arztes begeben , wurde
ihm der übrige Thcil des Fingers ganz aus der .Hand
herausgenommen.

Unter den landwirthschaftlichen Bezirksvereinen
Württembergs ist der von Cannstattt mit 987 Mit¬
gliedern der größte , ihm folgt der von Reutlingen
mit 800 . — Im Cannstatter Bezirk ist die Bildung
einer Küfer - und Kübler -Jnnnng im Werden.

In Heiden heim  wurde dieser Tage ein
„armer Reisender " , der sich mit anderen ein Kärt¬
chen zum Ucbernachten verabreichen ließ , aber noch
einen Baarvorrath von 20 cM hatte , der Behörde
vorgeführt , weil er die Unterstützung mißbrauchte.
Bei näherer Untersuchung stellte sich heraus , daß der¬
selbe auch noch 160 FL in Gold auf dem bloßen Leibe
trug . Die Nachforschung ergab , daß die 180 FL
lauter selbsterspartes Geld waren.

In Heilbronn  haben sich , dem „Beob . "
zufolge , bei der Landtagswahl die Parteien auf die
Kandidatur des Herrn Ad. Feyerabend , Papierfabri¬
kant und Schwiegersohn des verst . Ad. v. Rauch
geeinigt , welcher angenommen hat . Einer Partei hat
er bis jetzt nicht angehört und von Politik ist bei
der Wahl ganz abgesehen worden.

Ein Standesbeamter aus dem Oberamt Saul¬
gau wurde vor einigen Monaten zur Strafe gezo¬
gen, weil er eine Eheschließung vornahm , bei welcher
nur ein Zeuge mitwirkte . Der Vorgang hatte aber
noch weitere Folgen , denn die im Jahre 1879 ge¬
schlossene Ehe wurde nachträglich von der Civilkam-
mcr zu Ravensburg als nichtig erklärt.

Pleidelsheim,  25 . Febr . In Folge einer
unsinnigen Wette fand in der vergangenen Nacht
laut N .-Z . ein Schneidergeselle dahier seinen Tod.

Demselben wurde ein Schoppen Liqueur unter der
Bedingung bezahlt , daß er solchen auf zweimal aus¬
trinke , was er auch ausführte . Später von seinen
Kameraden in betrunkenem Zustande nach Hause ge¬
bracht , wurde er heute früh in seiner Kammer todt
aufgefunden.

Bran dfälle : In Neckarsulm  am 24 . Febr.
die isolirt stehende Sägmüyle des I . Knapp ; in
Kocherthürn,  O .A. Neckarsulm , am 21 . Febr . eine
Scheuer.

In Mößkirch  haben ruchlose Buben im Kirch¬
hofe gegen 70 Grabsteine umgeworfen , Kreuze und
Engel rc. ausgerissen und zerschlagen.

In der daher . Grenzstadt Dtnkelsbühl  zog
ein Rothgerbermeister Häute aus dem Kalk , dem etwas
Arsenik beigemischt war . Am Daumen der rechten
Hand hatte er einen leichten Schnitt , in welchen etwas
von dieser Kalkmischung eingedrungen sein muß . Der
Mann erkranke und starb nach 5 Tagen an Blut¬
vergiftung.

Ein Wettrennen zwischen einem Cavalleristen
und dem Bahnzuge bei Fürth fand auf einer Strecke
von 3 Kilometern statt . Der Reiter war Sieger.

Köln,  25 . Febr . Wie die Köln . Ztg . mit-
theilt , hat dort der erste Karnevalstag ein junges
Menschenleben zum Opfer gefordert . Bald nach 11
Uhr gestern Abend traf ein Füsilier der 5 . Kompag¬
nie des 40 . Regiments , der sich in Begleitung eines
Gefreiten befand , mit 4 Personen , drei Männern und
einem Frauenzimmer , die sämmtlich maskirt waren,
an der Ecke des Rothgerber - und des Weidenbaches
zusammen . Die beiden Soldaten standen im Begriff,
nach der Kaserne zu gehen ; sie geriethen mit den
Maskirten aneinander , der Gefreite erhielt sofort
einen Schlag in den Nacken ; er taumelte zurück;
als er wieder zu sich kam, sah er seinen Kameraden
zu Boden sinken , derselbe hatte einen Stich in den
Oberschenkel erhalten . Der Gefreite hob seinen Ge¬
fährten aus und schaffte ihn nach der Kaserne , von
dort wurde der Verletzte nach dem Lazareth gebracht.
Als er dort ankam , war er bereits eine Leiche. Hof¬
fentlich gelingt es , den Thäter ausfindig zu machen.

In Kiel  hat ein Mann , der nicht genannt
sein will , aber in einem großen Buche ausgeschrieben
steht , 100 000 -,/L geschenkt zur Errichtung eines
Stifts für unverheirathete Frauen.

Berlin,  27 . Febr . Der Kaiser ist , wie die
Köln . Ztg . erfährt , von dem Eintreffen der russischen
Deputation , welche ihn als ältesten Ritter des Georgen-
Ordens beglückwünschte, äußerst sympathisch berührt.
Er hat derselben seine volle Freude über ihr Erschei¬
nen ausgesprochen und seiner lebhaften Genugthuung
über die guten Beziehungen zwischen Deutschland und
Rußland Ausdruck gegeben. Heute (Donnerstag)
Abend wird die Deputation Berlin wieder verlassen.

Eine Aeußerung des Reichskanzlers gegenüber
einem holländischen Diplomaten theilt der Hamb.
Korr , mit , ohne sie jedoch verbürgen zu wollen . Die¬
selbe lautet : „Ihr könntet eine von allen lebenden
Holländern Unterzeichnete Petition um Einverleibung
in Deutschland an den Kaiser richten , ich würde doch
dagegen sein ; wir haben an den Polen , Dänen , Wel¬
fen und elsäßischen Parisern zentrifugale Elemente
genug , und mehr als genug ; wir können nicht noch
3 Millionen Holländer gebrauchen , die uns Deutsche
jederzeit als Anhängsel der Muffrica (Meppen ) mit
Geringschätzung behandelt haben ."

Berlin,  26 . Februar . Die in Abgeordneten-
kreisen verbreiteten Gerüchte über eine Erschütterung
der Stellung des Kultusministers v. Goßler erwei-



sen sich in so fern als nicht unbegründet , als that-
sächlich zwischen Herrn v . Goßler und dem Fürsten
Bismarck (angeblich über die Verhandlungen mit Rom)
stattfanden , die indessen für jetzt ausgeglichen sind,
so daß also keine Veränderung bevorsteht.

Berlin,  26 . Febr . Großfürst Michael ist
mit der russischen Gratulationsdeputation heute früh
60s Uhr hier eingetroffen und auf dem Zentralbahn-
hofe vom Kronprinzen und von sämmtlichen Mit¬
gliedern der russischen Botschaft empfangen worden.
Die gegenseitige Begrüßung des Kronprinzen und des
Großfürsten war äußerst herzlich , die Prinzen um¬
armten und küßten einander wiederholt . Der Kron¬
prinz geleitete den Großfürsten nach dem Botschafts-
Hotel , die der Deputation zugetheilten Mannschaften
erhielten in der Alexander -Kaserne Quartier . Der
Kaiser begrüßte hier in der Uniform seines Kaluga-
Regiments den Großfürsten nebst der Deputation.
Die Majestäten empfingen darauf im Beisein der
General - und Flügeladjutanten die russischen Gäste.
Der Großfürst besuchte auch den Kronprinzen und
die Kronprinzessin , sowie die übrigen Mitglieder der
königlichen Familie und empfing dann deren Gegen¬
besuch. Belgien.

(Der Mädchenhandel nach Belgien .) Bor einigen
Tagen wurde in Lüttich  eine Frau verhaftet , welche
im Begriff stand , zwei Dienstmädchen aus Köln statt,
wie versprochen , einem ordentlichen Dienst einem schlech¬
ten Hause zu übermitteln . Die Mädchen wurden durch
den deutschen Wohlthätigkcitsvcrein untergcbracht und
nach Köln zurückbefördert . Jenes Frauenzimmer so¬
wie dessen Auftraggeberin , angeblich eine Mägdever-
mietherin aus Nippes , wird hoffentlich der verdienten
Strafe nicht entgehen . Der Vorstand des deutschen
Wohlthätigkeits -Vereins bittet die deutsche Presse,
Eltern und Vormünder immer wieder davor zu war¬
nen , ihre Pflegebefohlenen leichthin nach Belgien zu
vermiethen , wo Hunderte deutscher Mädchen dem Ver¬
derben anheimfallen . Zugleich ist derselbe erbötig,
über belgische Verhältnisse Auskunft zu geben , in
welchem Falle man sich an dessen Präsidenten , Herrn
Apotheker Käuffer in Lüttich , wenden möge.

England.
Es ist nunmehr ein königlicher Ausschuß zur

Untersuchung der Armenwohnungsverhältnisfe in Lon¬
don eingesetzt. In demselben sitzt der englische
Thronfolger , der Prinz von Wales . Vor einigen
Tagen überzeugte er sich selbst von dem Elende der
Wohnstätten durch wiederholte Besuche der betreffen¬
den Quartiere . Er sah mit eigenen Augen den un¬
säglichen Schmutz der verschiedenen in einem einzi¬
gen Zimmer zusammengepferchten Familien , und seit¬
dem hat er sich der Sache so angenommen , daß die
Königin ihre Genehmigung zu dem Ausschüsse gab,
noch ehe ihn fast der Marquis of Salisbury im
Oberhause beantragt habe.

London,  26 . Febr . Die „St . James Gaz ."
schreibt : Die Weigerung des Fürsten Bismarck hat
die Amerikaner verletzt und lebhafte Klagen von
ihnen über die UnlicbenSwürdigkeit de? Reichskanzlers
hervorgerufen . Es ist nicht zu leugnen , daß Fürst

Bismarck wohl hätte etwas zuvorkommender sein
können ; aber das ist nun einmal nicht seine Art , und
man kann ihm überhaupt nicht vorwerfen , daß er
sich jemals durch Rücksichten auf die Gefühle anderer
zu Jrrthümern habe verleiten lassen. Auf der anderen
Seite darf man auch nicht verkennen , daß , wenn die
Amerikaner jetzt eine kleine Lektion bekommen, sie sich
dieselbe selbst zugezvgen haben . In dem bewußten
Beileidsvotum war gesagt , daß Lasker ' s freie und
liberale Anschauungen wesentlich zu der Entwickelung
der sozialen , politrschen und ökonomischen Zustände
Deutschlands beigetragen hätten . Wenn man sich
nun vergegenwärtigt , daß Fürst Bismarck einen nicht
geringen Theil seines Lebens dazu verwandt hat,
die Laskerschen Ideen zu bekämpfen, daß ihm das
Lobpreisen derselben unmöglich sympathisch sein konnte,
und daß ihm wahrscheinlich auch nicht recht verständ¬
lich war , wie das amerikanische Repräsentantenhaus
eigentlich dazu kam, ein Tadelsvotum über die Po¬
litik und Verwaltung der deutschen Negierung abzu-
geben , so wird man sich kaum darüber wundern
können , daß er seiner Unzufriedenheit mit dem gan¬
zen Verfahren in der ihm cigcnthümlichen schroffen
Weise Luft machte. Rußland.

Die Staatskasse in Rußland  ist wie ein alter
Geldbeutel mit weiten Maschen ; das Geld fällt hau¬
fenweis durch . Von wie vielen Unterschlagungen
sn § ros hat man in den letzten Jahren gelesen und
von Untersuchungen , die meist im Stillen eingeschlafen
sind . Die neueste Unterschlagung von 100 Millionen
Rubel fand hinten weit in Turkestan statt und unter¬
scheidet sich nur von andern , daß sic amtlich festgc-
stellt worden ist. Italien.

Nach einer Depesche des „Temps " aus Rom
wird der Papst den Kardinal Ledochowski zum Bi¬
schof von Palcstrina ernennen , und es auf diese
Weise der preußischen Regierung , die von einer Be¬
gnadigung Ledochowski 's schlechterdings nichts wissen
will , möglich machen , das ErzbiSthum Posen -Gnesen
frisch zu besetzen. Einen gleichen Ausweg wird die
Kurie in Betreff des gleichfalls abgcsetzten Erzbischofs
von Köln , Paulus Melchers ergreifen müssen, gegen
dessen Nückberufung sich Preußen nicht minder ener¬
gisch sträubt . Man hat nämlich in Erfahrung ge¬
bracht , daß Melchers vor Jahr und Tag einmal er¬
klärte , „die hohcnzollerschen Könige seien gegen die
katholische Kirche alle feindselig gesinnt ? '

Türkei.
sCanal durch Palästina .) Es heißt , daß der

Sultan nunmehr geneigt ist, der Palästina -Canal-
Gesellschast einen Ferman zum Baue eines Schiff¬
fahrts -Canals zur Verbindung des Mittelländischen
und Rothen Meeres zvom Tiberischen Meer nach
der Bucht von Akkabat, durch das Jordan -Thal ) zu
gewährleisten.

Egypten.
Aus Khartum  tauten die Nachrichten nicht

günstig . Die in der Nütze von Khartum hausenden
Stämme revoltiren gegen Gordon , in ganz Ober-
Egypten herrscht eine Gährung in der Bevölkerung,

welche den Mahdi erwartet und Mr . Vincent be¬

richtet aus Kairo,  eine finanzielle Krise sei unab¬
wendbar . Selbst die Pall Mall Gazette ist der An¬
sicht, daß die ganze Lage einer noch ärgeren Kata¬
strophe , als die Niederlagen Hicks ' und Baker ' s ge¬
wesen, zutreibe , und meint , es sei fraglich , ob selbst
die 10 000 Mann Truppen , welche die Regierung
jetzt angeblich aus England selbst schicken will , zu¬
reichen würden , um die Schwierigkeiten zu bewälti¬
gen. Es erheben sich einzelne Stimmen , welche er¬
klären , in Kairo , sowie in Suakim herrsche eine Art
von unterdrückter Panik ; man sage sich dort , daß
weder der Mahdi , noch Osman Digma , noch die
Bischarin -Stämme Massen werden , trotz Gordon ' s
Proklamationen einen offenen Vernichtungskampf ge¬
gen die Egypter , sowie die Engländer zu führen.

In Egypten  ziehen die Sendlinge des Mahdi
von Stadt zu Stadt und ihr einfaches Loosungswort
„Ich komme, sei bereit " ist auf aller Lippen . Der
Schluß , den die Briten daraus ziehen , besteht
in der Forderung , 10 000 Mann nach Egypten zu
senden.

Osman Digma ' s Scharen sind ihres Sieges
sicher. Sie beten zu Allah , daß noch viele ungläu¬
bige Truppen in Trinkitat landen möchten, um unter
das hamitische Schwert zu kommen. Englische Blät¬
ter selber beginnen für Grahams Erfolg zu zittern
und fordern eine Verzögerung des Vorstoßes.

Gordon abgeschnitten.  Einer Kairenser
Meldung des Standard nach , haben die Bescharin-
Araber , welche den mächtigen Stamm zwischen Khar¬
tum und Wadi Halfa bilden , sich empört . Sollte
sich diese Nachricht bewahrheiten , so wäre General
Gordon und die Garnison von Khartum von Egyp¬
ten abgeschuitten . Die Sendboten des Mahdi durch¬
ziehen ganz Egypten und das Volk nimmt die Bot¬
schaft des falschen Propheten : „Ich komme, seid be¬
reit " , in einer Weise auf , die cs dringend nothwen-
dig macht , die äußersten Vorsichtsmaßregeln zu
treffen . Amerika.

Washington,  27 . Febr . Der Bericht der
Schweinefleisch -lintersuchungskommission ist dem Prä¬
sidenten Arthur vorgelegt . Der Bericht tritt den
Anschauungen der auswärtigen Negierungen gegen¬
über für die Interessen der amerikanischen Produk¬
tion ein. In den Einrichtungen der amerikanischen
Fleischindustrie , heißt es , sei nichts,  was geeignet
wäre , das Fleisch ungesund zu machen ; der Speck
sei so gut wie der französische und deutsche ; Trichi¬
nen kämen nur in vereinzelten Ausnahmsfällen vor
und ein Verbot der amerikanischen Spcckeinfuhr sei
daher ungerechtfertigt . Die Kommission glaubt , eine
miskroskopische Untersuchung des zur Ausfuhr be¬
stimmten Fleisches könne, wenn eine solche gewünscht
werde , in den Verpackungsetablissements ganz voll¬
kommen vvrgenommen werden.

Durch die Wirbelstürme der vorigen Woche
in den Südstaaten der Union sind 600 Menschen gc-
tödtet worden . Der Schaden an Eigenthum wird
auf 8 Millionen Dollars geschätzt.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel in Nagold . — Druck und
Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Ol a g o l d. Seit einigen Jahren werden von dem Kgl . Verkehrsminislerinm sehr schätzenswcrthe Verwaltnngsberichte der Württemb . Verkehrsanstalten

ausgegeben . — Es dürfte die Leser des „Gesellschafter " , besonders den Handels - und Gewcrbestand gewiß intercssiren , wenn wir denselben Einiges aus dem

Bericht von 1882/83 mitthcilen.
Bis zu dieser Zeit hatten die Württemb . Staats -Eisenbahnen eine Gesammtlänge von 1543,58 Kilometern mit zusammen 302 Stationen ; vom 1. April

1882/83 sind 10 388 941 Personen befördert worden . An Einnahmen sind zu verzeichnen:
vom Personen - und Gepäck-Verkehr . . 9 302 656 -4L 36

„ Guter -Verkehr . 16 502 782 51 ^
Zusammen 25 805 438 cM 87 L

Wirlaisen nun ein Verzeichniß de-s Jahrss -Berkehrs der hiesigen  Eisenbahnstation und desjenigen ans den Stationen der benachbarten Oberamtsstädte folgen:

Stationen.

Stein-
kohlen-

Empsang

Tonnen.

In der Reihenfolge nach ihrer Bedeutung bei dem

Personen -Verkehr

Rr Personen
befördert.

Güter -Verkehr,

Nr. Beförderte
Kilogramm.

Gesammt -Kasscn-
Verkehr.

Nr. Mark.

Nach der Ordmingsziffer
sind in der Reihenfolge im

Pe » Güicr-
loner .-s

Gesamt-
Kassen-

Verkehr

Die Postämter sind nach ihrer
Reihenfolge

Nr.
Postporlo - ! Post -Ein - und

Einnahmen ) Auszahlungen.

Nr. Nr . j Nr. Mark. Mark.

In der Reihenfolge
der Telegraphen¬

ämter sind

Nr.
Zahl der

Telegramme.

Nagold
Calw
Neuenbürg
Freudenstadt
Horb
Hcrrenberg

IR,7
1931
1800
1460

520
unter 500 , da¬
her nicht auf-

Seführt.

00
26
59
70
16
79

72 727
133 293

67 122
60 240

166 764
57 431

58
55
64
29
97

126

18 986 780
13 973 750

1 279 740
28 199 530

8 119 395
5 665 100

47
36
46
35
44

103

186 960
178 363
141 289
179 878
145 364

46 264

55
26
59
70
16
79

58
55
64
29
97

126

57
36
46
35
44

103

41
24
56
34
51
63

27 587
416 625

21 343
30 354
22 807
18 484

1242 381
17 043 049

932 273
852 831

1 412 800
1 020 455

48
25
60
47
35
55

2777
4782
2223
2866
3520
2441

I

Aus diesem geht die Bedeutung des hiesigen Platzes hervor und ist dabei zu bemerken, daß die Stationen Calw und Horb sogenannte Umsteigstationeu

sind , viel mehr als die Zwilchenstationen direkte Billete und weit mehr direkten  Güterverkehr haben , so daß die Zwijchenstationeu einen Theil ihres Verkehrs

ans die Umfteigc - ilimkartirungs -) Stationen übertragen , d. h. bei letzteren theilweise nochmals erscheinen. Sodann ist in Betracht zu ziehen , daß ans hiesiger

Station immer noch eine Langholzvcrladc -Rampc fehlt und wenn eine solche vorhanden , die Verladung von Langholz (Stammholz ) eine nicht unbedeutende und

so ins Gewicht fallende wäre , daß deren Güterverkehr demjenigen von z. B . Calw und Freudenstadt sich nähern dürfte.



Stadtgemetnde Nagold.

Stangen- und
Brennholz-Verkaus

Amtliche unö 'Urivcrt -'ZSekcrnrrtrn ^ chungen.

Prügel;
30 Rm . Nadel - :

am Dienstag den
4 . März im Di¬
strikt Mittler-

bergle:
^420 Rm . Nadel¬
holz -Scheiter nnd

Uockholz;
2000 Stück Nadelholz -Wellen;

10 Loose Schlagraum (blos für Na¬
golder bestimmt) ;

90 rothtannene Stangen 7— 13 in
lang;

35 rothtannene Gerüststangen.
Die Stangen kommen zuerst zum

Ausbot.
Znsammenknnft:

1) für die Liebhaber zum Schlag¬
raum Morgens 8 Uhr zum Vorzcigcn
auf der Herrenberger Straße beim Mö-
tzinger Wegzeiger,

2) für die übrigen Kaufsliebhaber
Morgens 9 Uhr auf der alten Heer¬
straße bei der Einmündung deS Oeschel-
bronner Steigs.

Gemeinderath.

O b e r f ch w a n d o r f.

Liegenschafts-
Verkauf.

Sämtliche zur Konkursmasse des
entwichenen Jakob Friedrich Gottlieb
Walz,  Zcugmachers von Oberschwan¬
dorf gehörige Liegenschaft , bestehend in
Gebäuden und Grundstücken , im Ge-
sammtanschlag von 0540 wird am
nächsten Freitag d. 7. März d. Z.,

dormittags 10 Mr,
auf dem RathhauS in Oberschwandorf
stückweise im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft und das Ergebnis ) bei annehm¬
baren Angeboten alsbald genehmigt.
Liebhaber hiezu sind unter dem Anfü¬
gen eingeladen , daß jeder Käufer einen
tüchtigen Bürgen und Selbstzähler zu
stellen bat.

Den 29 . Februar 1884.
Die Konkursverwaltung:

_ Gerichtsnotar Mayer.
Revier Altensteig.

Stammholzverkauf.
" ^ Am Montag

den 10 . März,
_ _  Vorm . 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Altensteig aus
Buhler , 23 Kalköfele (meist Forchen ) ,
Neubann , 8 Mahdwiese und Eichhalde,
4 Obere Sägmühlhalde : 1469 Stück
Nadclh . , Lang - und Sägholz mit
1383 Fm.

Revier Altensteig.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch

den 12 . März,
Vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Schönbronn aus
Buhler , 15 Dachsbau : 163 Rm . Brenn-
holz und 860 Rm . Nadelreis ._

Nagold.
Ein tüchtiges solides

Dienstmädchen
für die Haushaltung und den Stall
findet bis Georgii eine Stelle durch die

Redaktion.

Emmingen.

Benachrichtigung
an Erbschafts-

Gläubiger.
Die verstorbene Friedrich Beutler,

Schunds Witwe in Emmingen , Christine
Katharine geb. Renz , hat an Vermö¬
gen hinterlasscn 242 ^ 68 ^ ,
darauf haften Schulden
a) versicherte 190 ^ 75 -sih
b) unversich . 64 47 A,_

mithin Ueberschuldung 12 ^ L54A.
Die Erbschaft wurde nicht angetreten.
Solches wird den Gläubigern ge¬

mäß Beschlusses der ThcilungSbchörde
mit dem Anfügen eröffnet , daß die
Masse , nach Bezahlung der Kosten und
der Pfandschuld , unter die übrigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen
angemeldet haben werden , nach dem
Verhältnis ) der Größe ihrer Forderun¬
gen zur Vertheiluug kommt, wenn nicht
binnen

zwei Mache»
die Eröffnung des Konkursverfahrens
beantragt wird.

Nagold,  den 28 . Februar 1884.
K . Gerichtsnotariat.

Mayer.
p i e t b e r g.

Fahrnitz-
Verkauf.

Aus der Ecbs-
uursse des verst.

Johannes
^/SHE 'Thcurer , ge¬

wesenen Schilllheißen dahier , kommt
die vorhandene Fahrniß am

Montag de» 3 . Mär ; d. I .,
» » d de» nachfolgende » Tagen

je von Morgens 9 lkhr an,
in der Wohnung des Verstorbenen un¬
ter Leitung des Notariats gegen baare
Bezahlung im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf und zwar:

am Montag den 3 . Mär;
Gold und Silber , Mannskleider,
Leinwand , Küchengeschirr , Schrein¬
werk, Faß - und Bandgeschire , wor¬
unter 10 Wein - nnd Mostfässer;
am Dienstag den 4 . Mär;

allerlei Hausrath , Feld - und Hand¬
geschirr , Fuhr - und Reitgeschirr;
am Mittwoch de» 3 . Mär;
Getränke , worunter 370 Ltr . Roth-
Wein und ca. 1500 Ltr . Most,
Vieh , worunter 1 Paar Ochsen , 4
Kühe , 2 Kalbeln , 4 Schweine und
1 Hund,
Vorräthe an Früchten , Kartoffeln,
Kohlraben , Heu , Oehmd , Stroh,
Dünger und dergl.
Liebhaber sind eingeladcn.
Altensteig , 27 . Febr . 1884.

K. Amtsnotariat.
Dengle r.

Unterzeichneter sucht für einen Pünkt
lichen Zinszähler auf 1. Mai

3300 Mark
ü 40s °/a gegen mehr als doppelte Si¬
cherheit anfzunchmen.

Haiterbach,  27 . Febr . 1884.
Stadtschulthciß

K r a u ich_
N a g o l d.

Schwämme
in neuem schönem Sortiment billigst

Gottlob Schmid.

Aebelsberg . OA. Calw.

Wagnerholz-
Berkauf.

Am Donnerstag
!d. 6 . März d. I .,
fvon  Vormittags

10 Uhr an,
werden ans dem
hiesigen Gemeiu-

dewald verkauft:
100 St . Glattbuchen / 2 bis 8 nr lang

20 St . Raubuchen s und 18 bis 40
ein mittlerer Durchmesser und

70 Stück birkene Stangen verschiedener
Stärke.

Zusammenkunft im Ort . Käufer sind
eingeladen.

Den 27 . Febr . 1884.
Schultheiß H a n ß elma n n.

E t t m a u n s w e i l e r.

Kalkstembeifuhr-
Akkord.

Am Samstag den 8 . März,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Raibhaus das Auffüh¬
ren von ca. 300 Rvßlastcn Kalksteine
auf verschiedene Wege im öffentlichen
Abstrcich vergeben . AlkordSlnstige Fuhr¬
leute sind frcuudlichst ein geladen.

Schult ::.-Amt.
Roller.

N c u o u I a ch.

Hchafwaide-
DerpaMung.

Am Montag den 3. März d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

wird die hiesige Schafwaide auf 1
oder 3 Jahre verpachtet.

Den 27 . Febr . 1884.
Stadtschulth .-Amt.

Her in a n n.
d.N a g o l

Meine

Tapetenmusterkarte
ist wieder neu eingetrosien und mit den
schönsten und billigsten Dessins versehen;
dieselbe liegt zur gefälligen Benützung
vor , wobei ich zugleich das Tapezieren
schnell und billig ausführe.

W . Eitel,  Buchbinder.

US6SMW Mk .SS
sind in I . Hypothek auszulcihen . Zie¬
ler kauft billig. Jnformativscheine(mit
Rückmarkei an K. Mind , Kirchstraße
Nr . 12 , Stuttgart .

KU«

KmÄer-
WllM

empfiehlt ur
großer Aus¬

wahl
Georg

Hartman »,
vis -a-vis der

Xo. 340. neuen Kirche.
Einige ältere

Pferdsgeschirre
verkauft billig der Obige.

Wild  b c r g.
9 Stück

Milchschweine
verkauft am Dienstag den 3 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

Gottl . Weik.

Nagold.
Die neuesten verbesserten schmideiser-

nen elastischen - und
deutsches Reichs-Patent 15,576,
liefert_ Hlobert T heurer.

N a d o l d.

Welschkorn
und

WMolWkdl.
sowie Kabermeht

empfiehlt billigst
Katharine Lehre , Witwe,

Kunstmühle.
Nagold.

Eine freundliche

8 Ahnung
hat bis Georgii zu vermiethen

Christian Schittenhelm,
Schuhmactier.

S u l z.
Bei der Gemcindepflege sind

500  Mark,
ferner bei der Stiftspflege

5«« Mark
gegen gesetzliche Sicherheit sofort aus¬
zuleihen.

Gemcindcpfleger N v h m.
Stistspflegcr Gaye  r. .. - - >.

1,0086 3 , U 1.
iliös Württ. Kunstgswsrbs -VeröinZ,
Ziehung 31 . Mürz d. I ., mit Gewin¬
nen aus nur kiervorcngenäen Inäu-
'tricstegsnftiinücn des praktisch. Ge¬
brauchs empfehl . die Generalagen-

!tur:
r/K-' tu . d. bekannten Loosagenturen.

Nagold.
Uor ;uglich kochende

M«L8>,
empfiehlt billigst
_Gottlob Schmid.

9k a g o l d.
Schönst gewässerte

Stockfische
sind fortwährend bis über Ostern zu
haben bei

Heinrich Müller.
Ifclshause  n.

Unterzeichneter setzt

5 Dpkyunbiruenstöckt
mit oder ohne Kasten dem Verkauf
aus.

Jakob Rauser,  Schreiner.

Canzlei u . Briespapiere
empfiehlt

G. M . Zaiftr,



Nagold.

Ml

t ! .

1

1 ^

Geschäfts-Empfehlung.
Der Unterzeichnete macht hicmit die ergebene Anzeige , daß er

ff' ich hier als Uhrmacher niedergelassen hat . Es wird ihm , ge-
^ ' stutzt auf seine in den bessern Geschäften Stuttgarts und andern

Städten erworbene Kenntnisse sein eifrigstes Bestreben sein , seine werthen
Kunden aufs Beste zu befriedigen . - - Zugleich empfiehlt er eine schöne
Auswahl goldener und silberner Herren - und Damenuhrcn , Negulateure,
Schwarzwälderuhren , Wecker und Uhrenkclten . Es wird ihm dabei stets lein
Grundsatz sein , nur gute und reelle Waare bei möglichst billigen Preisen zu füh¬
ren und die Reparaturen nicht blos gut , sondern auch so schnell als mög¬
lich zu besorgen.

Oottllilk L1ÜA6I -, ttll'iiMlwl',
im Hause des Hrn . Silberarbeiters

und Gemeinderatbs Bauer.

Nagold.LandwilWiistlichtt
Krzilks-Nttt'm.

Wegen der am nächsten Sonntag
stattfindenden Feier des evangelischen
Landesbußtags findet die Versammlung
des Ausschusses im Gasthaus z. Bären
Nicht statt.

Den 28 . Februar 1884.
Vorstand Güntncr.

Nagold.

LüllimchlWlichttAchrks-Dtteiil.
Bestellung von Grassamen vetr.

Es kann sich kein Lcmdwirlh mebr
der Einsicht verschließen , daß der künst¬
liche Futtcrbau das einzige Mittel ist,
den bäuerlichen Betrieb zu heben . Die
Bvdenprodukte haben in Folge der
Concurrcnz des billiger prvducireudeu
Auslandes längst ausgehört , die Haupt-
Einnahme Quelle des Landwirths zu
sein und es sind an ihre Stelle die
Viehzucht und Molkerei -Produkte ein so
wichtiger Faktor im landwirthschaftlichen
Betrieb geworden , daß ihnen der Land-
wirth im Interesse an Selbsterhaltung
die höchste Aufmerksamkeit zu widmen
angewiesen ist . In den letzten Jahren
ist insbesondere die rationelle Aufzucht
von Zuchtvieh derart in den Vorder¬
grund getreten , daß sie da und dort
den Kernpunkt der ganzen Wirtschaft
bildet . In welcher Weise aber auch der
Einzelne sich der Viehzucht und den aus
ihr beruhenden Erwerbszweigen zuge¬
wendet haben mag — w viel ist sicher,
daß ohne den künstlichen Futterbau sein
Streben nur allzuhäufig lahm gelegt ist,
wenn ihm nicht etwa der Vortheil eines
ausgedehnten Wiesenbesitzcs zur Seite
steht.

Von der Wichtigkeit und Richtigkeit
des Gesagten überzeugt , wird der land-
wirthschastliche Verein auch in diesem
Jahre wieder seinen Mitgliedern zu An¬
schaffung guten und reinen Samens
mit einem Vereinsbeitrag behilflich sein
und sind die Anmeldungen schriftlich
spätestens bis

Samstag den 8 . Marx
bei dem VercinS -Sekretär , Stadlpfleger
Weber  hier , einzureichen.

Jeder Bestellung sind die Namen
der Besteller deizufügen und sind die
Bestellungen in Zahlen , die mit 5 theil-
bar sind , auszudrücken . Ans den Mor¬
gen werden 30 Pfund gerechnet.

Den 20 . Februar 1884.
Vereins -Vorstand

Güntner.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist vorräthig:
Sammlung von Aufgabe » bei

niederen Dienstprüfungen im Depar¬
tement des Innern . Preis l.

Inriivertziii
Montag ^

den 3 . März,

All Kolli.
Abends

im Lokal.

8 Uhr,

VMM » ! .

Nagold.

Bekrutenversammlung!
Am Sonntag den 2 . März,

Abends 7 Uhr.
im Gasthaus zum „ Karen . "

Mehre,e Rekruten.

Nagold.

«MKLK 7.
Am Sonntag den 2 . März,

Abends 8 Uhr,
wird die Familie „ Ileitstimkuvi " im
Saale des Gasth . zum Hirsch ein Con-
cert geben , wozu höflichst eingeladen
wird.

Anton Rcichmann.

Hailer  b a ch.
Heute Samstag halte ich

sMetzelsUMst

wozu höflich einladet
Fr . Schittenhelm

zum Löwen.
N6 . Auch schenke ich jeden Sonntag

Nachmittag Bier vom Fast.
Obiger.

i>S

C.

D iI *6 0 7 6
Post - Dampfschiffahrt

llamdur-g - llLvr-e-
AmsnkZ.

Nach Î SW - VvkK jeden
Mittwoch «. Sonntag

von SnmdnrK und

von llsves jeden
Dienstag

mit Deutschen Dampfschiffen der
- MM -LNÄW8M '

August Sotten , « Lmdurg.

M . Wurst L- Eot !l. Knödel.
Nagold . ,/ <Fl953

sind
Holzlooszettel

vorrätlfig bei () . 'iV . Kaiser

Krncht - Krrtse:
Altcnstaig,  den 27. Februar I88t.

Neuer Dinkel . . . 7 11 6 86 6 80
Haber. 7 — ' 6 56 6 50
Gerste. S — 8 SO 8 50
Bohnen. 8 60 8 30 8 —
Weizen. — — 10 — — - >'
Roagen. 10 — 9 08 8 50
Linsen-Gerste . . . — — 8 50 _ _
WelMorn . . . . — 10 — — —

IküriiWr LlUtMrberei u. «kW . MMrmtolt

Bekannte vorzögkiche Leistungen im llmsürtea und Keinigen jeder Artund Gegenstönäe der Kkeiäuag , Möbel «, Feäera , Aaaäfcliubea «te.
Muslcrkarten und Vermittelung beiEI»

Nagold.
Von dem so beliebten ausgezeichneten

Schwingt gebrannten Cafs
in 1 kk- Büchsen a 1 .50 , 1 .70 , 1 .90 , viL 2 . 10,
in Vs Ä - Packeten a 55 , 60 , 65 , 70 , 75 , 80 , 85 ^ habe ich neue Zusendungbekommen und empfehle solchen angelegentlich.

HoLtloö Schund.
Kaktee, läse , Oonserven ou Fro»

IVsItxost Vsrsonät
sniptisklt wie bekannt in billigster unä reellei - ^Vaar«

Latksv per 5 Lo — 10 2oll -? t (l.
Rio ieiii tröttig . . . .
6nba grün krüttix . . .
Legion klnugriin kröktig
Uobljavo , sxtrntsin niilüs .
koi 'lkalkse Iioekksin grün .
^4kr . l?enl dlneen gebt tsnrig
i4rab . dlueeo , sdsl renrig .
Stambnl -Lall 'oe — NisokniiZ
Ovngo -Dbee lksiu per Lila
8onvkon -Nkvv üsin . . .
kaiuilivn -Dbes sxtrsksin .

»viar I» ) § LS84 L ». Inkslt. 16 .90. 8 .80 EFimläs Kssal ŝii ) ,, 2 „ „ 8.98. 9.80 llnimnerilvisok xsrt x . 8 Vs . . . 10 .50. 10 .90 I -solis kriseil xskoelit p. 8 Vs . . . 10 .50. 10 .90 8urst1n «8 s l lmiiv x . r»,z v . . . 10 .80. 12.20 4lal in Ovlöv iksiii 8 Vs . . . 7.50. 9 .60 8 »rävIIvn sokt Lrak. 2 La . Ink. 12.50. 14.30 NklzssIieriiiK « velio . 5 La . v . . 4 .50. 10 . — 8xrottkn ^sränok . tf. p . 2 Lst . . 4 .40. S. 8olivilti8v >>8 trisoks 5 L . Lst . . 3 .80. 7. — 8vk2nnKS » (Sekollsii ) 5 L . Lst . . 3 .25. 7.80 Unstern kriseks 50 Stiiok . . . 6 . —

Nagold.

Spezialität für Landrvirthe!
Dieselben mache ich auf meine selbstgefcrtigten Ackerwerkzenge wiederholt

aufmerksam und empfehle solche zu den billigsten Preisen unter Garantie . Hie¬
bei nenne ich besonders gefchmidete , geschliffene Flander - und Wendepslüge in
allen Nummern , Schaar und Riester von Stahl , neueste Hohenbeimer Fayon,
geschliffene lllmerpflüge , Exstirpatoren , Untergrund - und drei - und fünsschaarige
verstellbare Felgcnpflüge , Kartoffel -Häusel - und die neuesten Erntepflüge , ver¬
besserte Land - und Brabanter - Eggen mit Stahlzähnen , schottische Doppeieggen,
Luzernercggeu , Zickzackcggen , eiserne Schollenwalzen . Ringelwalzea.

Rlkklt ThkUtkt , Schund.

ch- .-_ _
Die Königl . Belgischen Postdampfer der „ liest

rLtar Isine " fahren von Xntvveipeii seden Sams¬
tag direct nach

ükvM L ktiüsüklpdi».
^ Ausgezeichnete Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

Classen . Deutsche Bedienung und rirzt auf jedem Schiff . Passagepreise I . El.
260 - 380 nach Lage der Kajüte ; II . El . ^ 220 ; III . El .LlL 80.

Man wende sich an von der öevks L IVIarsi !^ in üntwenpen oder Q W.
Koch in lleildronn und 8ohmidt L llidlmann in btuttgart oder

an den Bezirks -Agenten

6rn8tllv Heller in M ^ olä.

Nur echt mit dieser Schutzmarke:
Malz-Erlrart u . Caramrllen*) v.

ti . ü . kitzlzeli L 60 . , krallt » .
Die durch zahlreiche Danlschrcibcn nnevkanttt

bewährten und besten diätetischen Gennßmittcl
bei Husten , Keuchhusten , Katarrh , Heiser¬keit, Verschleimung , Hals - und Brustleidenvom einfachen Katarrh bis zur Lungenschwindsucht .? — Anher zahlreichen

Lekutr/

Anerkennungen besitzen wir auch ein Dankschreiben Sr . Durchlaucht des deutschenReichskanzlers , Fürsten von Bismarck.
V Extrakt 5 Flasche 1 Mk , 1,7z II. 2,50- Karamellen A. Beutel 30 u. 50— Pfg . Zu haben in 4! agold bri Gottlob Knödel.

öl a g 0 l d.

Schürers Tinten -GLtrakL
in Palleten a 50 Gramm gibt 1 Liter
gute Schreibtinte oder Vs Liter kräftige
Copiertinte . (Verfertiger dieses Tinten-
Extrakts erhielt den Verdienstpreis in
Berlin 1878 und die Bronce - Medaille
in Dresden 1879 .) Preis pr . Packet
30 L und zu haben in der

(c . ^ V . -^ rii ' 86i ' ' sv !leii Luelili.

Kebvlrderr Ledert s

balsamische Evdnutzöl-Seise
zeigt ihre wohlthätige Wirkung ganz
besonders bei Damen und Kindern mit
zartem Teint und bewährt sich nament¬
lich auch gegen rauhe und durch Frost,
trockene, kalte Luft rc. aufgesprungene
Hände als das beste, mildeste und vor¬
züglichste tägliche Waschmittel.

Vorläufig bei G . W . Zaiser.
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